
Auch  im  März  weniger
Arbeitslose  in  Bergkamen  im
Vergleich zum Vormonat
Im Kreis Unna sank der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im
Vergleich zum Vormonat um 348 auf 14.491. Im Vergleich zu März
2018 ging die Arbeitslosigkeit um 798 Personen (-5,2 Prozent)
zurück. Die Arbeitslosenquote reduzierte sich im Berichtsmonat
auf  6,9  Prozent  und  damit  um  0,1  Punkte  gegenüber  dem
Vormonat.

In Bergkamen sind Ende März 25 Personen weniger als Arbeitslos
gemeldet als im Februar.  2.174 Frauen und Männer haben keinen
Job. Die Arbeitslosenquote liegt jetzt bei 8,3 Prozent (minus
0,1 Prozentpunkte).

„Nachdem schon im Februar an den Abwärtstrend aus dem letzten
Jahr  angeknüpft  werden  konnte,  unterbietet  der  März  sogar
wieder  die  7-Prozent-Marke  im  Kreis  Unna“,  bilanziert
Agenturchef Thomas Helm die aktuelle Entwicklung. Besonders
der Vergleich mit dem Vorjahr spricht für Helm eine deutliche
Sprache:  „Heute  sind  fast  800  Menschen  weniger  von
Arbeitslosigkeit betroffen, das ist für die Dauer eines Jahres
ein guter Erfolg, und bisher ist kein Ende dieser Entwicklung
in Sicht.“

Dem Arbeitsmarktexperten ist es wichtig zu betonen, dass es
sich dabei um eine echte Verbesserung für die Menschen im
Kreis Unna handelt: „Heute üben knapp 2.800 Menschen mehr eine
sozialversicherungspflichtige Tätigkeit aus als noch vor einem
Jahr. Auch wenn es sich im kollektiven Gedächtnis eingebrannt
hat, dass im Ruhrgebiet Massenarbeitslosigkeit herrscht: Wir
müssen uns einfach daran gewöhnen, dass dies der Vergangenheit
angehört und stattdessen viel bewusster zur Kenntnis nehmen,
dass wir es immer mehr mit einer starken Wirtschaft zu tun
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haben.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  neun  von  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  konnte
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  abgebaut  werden.  Den
prozentual stärksten Rückgang verzeichnete Bönen (-7,8 Prozent
bzw. 52 auf 616). Danach folgen Holzwickede (-5,4 Prozent bzw.
26 auf 458), Unna (-3,1 Prozent bzw. 58 auf 1.808), Kamen
(-3,1 Prozent bzw. 49 auf 1.554), Werne (-3,0 Prozent bzw. 24
auf 788), Lünen (-2,3 Prozent bzw. 102 auf 4.415), Selm (-1,8
Prozent  bzw.  16  auf  859),  Fröndenberg  (-1,3  Prozent  bzw.
sieben  auf  537)  und  Bergkamen  (-1,1  Prozent  bzw.  25  auf
2.174). In Schwerte stieg die Arbeitslosigkeit um 0,9 Prozent
bzw. 11 auf 1.282.


